


CDU, CSU und FDP haben die Bundestagswahl nicht wegen, sondern trotz ihrer 
Position zur Atomenergie gewonnen. Nach allen aktuellen Umfragen lehnt eine 
deutliche Mehrheit der Bundesbürger/innen Laufzeitverlängerungen für Atomkraft-
werke ab.

CDU, CSU und FDP hatten angekündigt, die Laufzeiten zu verlängern, damit sie 
dieses Wahlversprechen brechen, braucht es großen politischen Druck vor allem 
während der Koalitionsverhandlungen. Statt Laufzeitverlängerung müssen Atom-
kraftwerke vom Netz gehen und Platz machen für Erneuerbare Energien.

Um auch in Mainz zu zeigen, dass längere Laufzeiten für Atomkraftwerke nicht 
hingenommen werden, findet auch hier ein Warmlaufen für den Widerstand gegen 
Laufzeitverlängerungen statt. Eine Strecke von ca. 1000 Metern wird als kreativer 
Protestlauf gestaltet.

Startschuss für den Widerstand bzw. Treffpunkt:

Donnerstag, 15. Oktober 2009

Start: 17:00 Uhr, Mainz, Adenauer-Ufer/Rheinallee 
          (gegenüber der CDU-Parteizentrale)
Ziel: Leichhof in Mainz, anschl. Kundgebung um ca. 18:00 Uhr

Wie ihr euch von A nach B bewegt ist ganz euch überlassen: gehen oder joggen, auf 
Rollen oder Stelzen, mit Kind und Kegel oder Spazierstock. Eurer Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt, im Protest gegen die schwarz-gelben Pläne den Atomaus-
stieg ad acta zu legen! Je mehr Menschen am Warmlaufen teilnehmen, desto kraft-
voller wird die Aktion, und desto deutlicher wird das Signal an die Politik.

Offizielle UnterstützerInnen der Aktion:

BUND Rheinland-Pfalz
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Rheinland-Pfalz
GRÜNE JUGEND Rheinland-Pfalz

Aktuelle Infos unter:
www.gegenbewegen.de und
www.ausgestrahlt.de

Warmlaufen für den Widerstand!

Gemeinsam gegen Atomenergie!
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